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Hunger und Durst.— Ls schmerzen Wunden.—wir sind
erwacht : An den Betten vorüber gleiten die Schwestern.

Fensterblick: Stille Nacht. Mondnacht ... Und — der
Tagesbericht von gestern:

Angriff nach fünfundfiebzig Stunden Artillerie¬
vorbereitung, Lavallerie

in -er Champagne. — Bei uns! Im zerschossenen Graben
liegen sie,

freund und Feind zerrissen, verblutet. Wälder und
Blockhäuser brennen —

ihr Brüder, die ihr lebt — standet — steht noch und laßt
euch für uns von den stürmenden Rotten bekennen.

— Am Fenster vorüber geht der Mond, in blauem Licht
atmet das friedliche Land.

Voll von Müttern und Frauen. Die Seele hat hohe Gebete
in silbernen Saiten zum Himmel gespannt,

die Sehnsucht harft in den Saiten, singende Schmerzen
gleiten an Mondstrahlen auf zu himmlischen Thronen,

Glaube und Hoffnung singt ein Wiegenlied, zu singen in
den Schlaf die Gewehre und die Äanonen.

Heinrich Lersch

Lin Jahr Lrieg

Zwölf Monde Ärieg! wer maß ihr Dahin?
Zwölf Monde Lrieg! wer wog ihr Gewicht?
Er hat falsch gezählt bei der Sterne Sinn:
Zwölf Monde Lrieg sind zwölf Monde nicht!

werden Lnaben in zwölf Monden zum Mann J

werden Frauen in zwölf Monden weiß i
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